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Immer wieder beeindruckend: Beim Gemeinschaftschor reckten die Mitglieder der zahlreichen Kapellen. ihre Instrumente in den Himmel. 
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Das Fest forderte so mancher Musikerin 
und so manchem Musiker volle Konzen­
tration ab. 

Mitglieder des Gartenbauvereins West­
endorf waren ebenfalls mit von der Par­
tie. 

Zum wiederholten Male beste einheimi­
sche Oberstufenkapelle: Der Musikverein 
Oberostendorf untt•r der Leitung von 
Stephan Gehrlng. I oto: Joachim Buch 

Der Regenschirm bleibt daheim 
Blasmusik Bestes Wetter beim Bezirksmusikfest in Dösingen- Tradition begeistert Tausende 

von Teilnehmern und Besuchern- Ausrichterverein hat alles "bestens im Griff" 

VON JOACHIM BUCH 

Dösingen Die Wetteraussiebten für 
den Festumzug des 54. Bezirksmu­
sikfestes in Dösingen waren durch­
wachsen, so dass man die "Schirm­
herrschaft" von Landrat Johann 
Fleschhut immer wieder auch in Zu­
sammenhang mit Regenschirmen 
brachte. Diese konnten aber am 
sonnendurchfluteten Sonntag mit 
dem großen Festzug als Höhepunkt 
der Veranstaltung durchweg zu 
Hause gelassen werden. 

Nach einem etwa 30 Minuten 
dauernden Gemeinschaftschor 
machten sich die etwa 60 Gruppen 
(neben Musikkapellen des Bezirks 
vor allem Vereine aus Dösingen und 
Umgebung) auf den Weg durch das 
Dorf, um nach dem Umzug musika­
lisch vom Musikverein Oberosten­
dorf empfangen zu werden. 

Dirigent Stephan Gehring und 
sein Orchester spielten bis zur Be­
kanntgabe der Wertungsspiele (Er­
gebnisse siehe rechte Spalte), bei de-

Bei uns im Internet 

Bilder vom Musikfest 

Weitere Bilder von Bezirksmusikfest 
in Dösingen gibt es unter 
www.all-in.de/bilder 

nen sie sich darüber freuen konnten, 
zum wie- derholten Male als 
beste '::\ einheimische Ober-
stufen- kapeile abge-
schnit- ten zu haben. 

Die 

tungs­
spicle 
"nur" 

Ieuten 
verfolgt 
werden, 
scheinen der 
Vergangen­
heit anzugehö­
ren. Am leicht 

das 
Wetter 
noch ein 
wenigdazu " 
beigetra-
gen ha-
ben, eventu­
ell geplante 
Aktivitäten 
von draußen 
nach drinnen (sprich: 

ins Westendorfer Bürgerhaus "Al­
penblick") zu verlegen. Wenn die 
Veranstalter - wie schon ein Jahr 
zuvor in Lindenberg geschehen -
am Samstag mehrere Spitzenkapel­
len hintereinander auftreten lassen, 
dann liat man schon eine gewisse 

Garantie, die "Hütte" voll zu be­
kommen. Sitzplätze waren oh­

nehin keine mehr frei und als 
das Gedränge der am Rand 
Stehenden zu groß wur­
de, öffnete man kurzer­

hand die Empore. 
Auch das für 2500 

Personen ausgelegte 

meiste Zeit gut 
besucht. 

Aber auch 
dort wa­
ren Ver­
ände­
rungen 
im Gan­

ge. Um 
die Jugend 

ins Zelt zu 
bekommen, 

brauchte man 
offenbar nicht 

mehr zwingend eine 
Rockband. Die AC/ 
DC-Coverband "DC" 
zog zur Eröffnung am 
Mittwoch weitaus we­
niger Zuhörer an, als 

usikveYein 
. Bezirksmus 

tags darauf die "Alpenmafia" oder 
am Freitag die Kapellen aus Waal­
haupten, Westendorf, Osterzell und 
Frankenhofen beim "Blasmusik­
cup", aus dem die Westendorfer als 
strahlende Sieger hervor gingen. 

Auch Thomas Häfele, Vorsitzen­
der des Dösinger Musikvereins 
strahlte, wenn man ihn sah. Sein 
Helferteam hatte alles bestens im 
Griff, auch wenn der Nachtschlaf 
bei manchen etwas zu kurz kam. 

Der Kinl (vom König-Ludwig-Verein Dö­
singen) freute sich über sein musikali­
sches Volk. 

Unter dem schönen, blauen Himmel von Dösingen: der Geistliche Günther Neuner hielt vor zahlreichen Gläubigen einen Feldgot­
tesdienst ab. 

Das Bezirksorchester "50 plus" hatte beim Frühschoppen am Sonntagmorgen seinen 
ersten Auftritt. Foto: Joachim Buch 
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Fotos: Mathias Wild 

Die Wert~ngsspiele 
- ---

Konzertwertung 
Höchststufe 
e Musikverein Stöttwang, 91 Punkte 

Oberstufe 
e Musikkapelle Wildpoldsried (Be­
zirk 1 Kempten), 94 P. 
e Musikverein Oberostendorf, 93 P. 
e Musikverein Germaringen, 92 P. 
e Musikkapelle Ebenhofen (Bezirk 4 
Marktoberdorf), 92 P. 
e Musikkapelle Osterzell, 92 P. 
e Musikverein Weicht, 91 P. 
e Musikkapelle Blonhofen, 90 P. 
e Musikverein Unter-/Oberdießen 
89 P. 

Trachtenkapelle Westendorf, 87 P. 
Blasmusik Mauerstetten, 85 P. 
Musikverein Lamerdingen; 84 P. 

• Stadtkapelle Buchloe, 80 P. 

Mittelstufe 
• Musikverein Jengen, 94 P. 
• Musikverein Eggenthal, 91 P. 
• Musikverein "Frohsinn" Linden­
berg, 91 P. 
e Musikverein Rieden, 89 P. 
e Spielmannszug des MV Stadtka­
pelle Buchloe, 87 P. 
• Musikkapelle Ketterschwang, 87P. 
e Musikkapelle Waalhaupten, 87 P. 
e Musikkapelle Reinhardsried (Be­
zirk 4, Marktoberdorf), 85 P. 
e Mühlbachtaler Jungmusikanten, 
84 P. 
e Musikkapelle Baisweil, 82 P. 
e Jugendkapelle Gennach-Hühner­
bach, 81 P. 
e Musikkapelle Frankenhofen, 80 P. 
e Musikgesellschaft "Harmoni~" 
Waal, 79 P. 

Unterstufe 
e Singoldfüchse, 89 P. 

Wertungs!tpl I 
traditionell 
Dabei musste je eine Polka, ein Wal­
zer und ein Marsch vorgetragen 
werden. 

Mittelstufe 
e Musikverein lngenried, 88 P. (es 
nahm nur eine Kapelle teil) 

0 Legende 
100-91 Punkte: "mit ausgezeichne­
tem Erfolg" 
90-81 Punkte: "mit sehr gutem Er­
folg" 
80-71 Punkte: "mit gutem Erfolg" 

Besetlung dn öffentlichen Raums: Die Straßen von Dösingen waren fest in der Hand von den Tausenden von Blasmusikbegeis­
tertrn. 

Für die nötige Abkühlung angesichts der großen Wärme sorgte die Besatzung dieses 
eigenwilligen Gefährts des Rad- und Motorsportclubs Westendorf. 
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